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„Man muss das Wahre immer wiederholen, weil auch der Irrtum um
uns herum immer wieder gepredigt wird und zwar nicht von
Einzelnen, sondern von der Masse, in Zeitungen und
Enzyklopädien, auf Schulen und Universitäten. Überall ist der
Irrtum obenauf, und es ist ihm wohlig und behaglich im Gefühl
der Majorität, die stets auf seiner Seite ist.“ (Goethe)

Die „Erneuerbaren“ liefern
ökologisch wertvollen "Grünen Strom"

Dieses Versprechen ist eine
arglistige Täuschung. Solar- und
Windstrom sind weder grün noch ökolo-
gisch, denn:

1) Die Tierwelt wird geopfert; nur wenige Beispiele: Deutsche Windturbinen töten
Unmengen von Fledermäusen und vertreiben Vögel aus ihren Lebensräumen, Off-Shore
Parks beeinträchtigen die maritimen Biotope. In Spanien werden jährlich viele
Millionen Vögel und Fledermäuse durch Windräder getötet und in Tasmanien sind die
Keilschwanzadler vom Aussterben bedroht.

2) Die Mais-Mono-Kulturen zerstören Böden, verändern Biotope und verbrauchen für
Düngung, Pflanzenschutzmittel und Bearbeitung mehr Energie als sie liefern (www.
Climate Crimes).

3) Wegen der Nutzung von Ackerland für Photovoltaik und Biosprit importiert
Deutschland mehr Getreide; die Weltmarktpreise steigen und in armen Ländern
verhungern noch mehr Menschen, Kinder vor allem.

https://eike-klima-energie.eu/2013/09/22/die-energiewende-eine-zwischenbilanz-zur-wahlzeit/
https://eike-klima-energie.eu/2013/09/22/die-energiewende-eine-zwischenbilanz-zur-wahlzeit/


Die Grünen und die
ÖDP wollen unseren
Strom zu 100% aus
„Erneuerbaren“
gewinnen

So mutig kann nur
fordern, wer
entweder ein
schlimmes anderes
Ziel verfolgt oder
absolut nichts da-



von versteht:
Sonne und Wind
liefern nur in ca.
20%  aller Stunden
des Jahres
Energie, die in
Strom umgewandelt
werden kann. Für
die anderen
Stunden werden
riesige
Speicherkapazitäte



n benötigt. Noch
fehlen sie, und
noch wissen wir
nicht, welche
geeignet sind, ob
sie erfunden
werden können, und
wie lange es
dauert, bis sie
für den
Dauerbetrieb
einsatzfähig sind.



Das Problem dieser
Stromspeicherung
ist völlig
ungelöst. Wenn der
Anteil der „Erneu-
erbaren“ am
Energiemix
zunimmt, wächst
der Bedarf an
Speicherkapazität
überproportional.
Die mögliche Spei-



cherkapazität
begrenzt folglich
ihren Anteil.
Welche
Speicherkapazität
ist erreichbar?
Soll der Strom mit
Pumpspeicher-
kraftwerken (PSW)
gespeichert
werden, kann die
erreichbare



Kapazität nur sehr
klein sein, denn
die für den Bau
erforderlichen
topographischen
und geotechnischen
Voraussetzungen
sind in Deutsch-
land kaum noch
gegeben, und
außerdem stoßen
PSW-Bauvorhaben



auf den (fast)
unüberwindbaren
Widerstand der
Bevölkerung.

Die Sonne
schickt



keine
Rechnung,
  dank
der



„Erneuerb
aren“ ist
der Strom
kostenlos

Energie



ist nicht
erneuerba
r,
sondern
die Sonne
liefert



nur immer
neue
Energie
und die
muss in
Strom um-



gewandelt
werden.
Neue
technisch
e
Prozesse



müssen
erfunden,
entwickel
t,
eingerich-
tet, be-



trieben,
gewartet,
  und
optimiert
werden.
Im Moment



seiner
Entstehun
g muss
der Strom
trans-
portiert



und
gleichzei
tig
verbrauch
t werden,
und zwar



mit
gleichble
ibender
Frequenz
und Span-
nung,



sonst
stottern
die
Maschinen
. Kosten?
Die Sonne



hat das
Inkasso
delegiert
– und wer
sich auf
etwas



komplett
Neues und
noch
Unbekannt
es
einlässt,



darf sich
nicht
wundern,
wenn die
Kosten
steigen



und stei-
gen und
steigen.
Keiner
kann
vorher



bedenken,
was alles
noch zu
bezahlen
sein
wird.



Strom aus
„Erneuerb
aren“
wird sich
als
Sackgasse



der
Evolution
erweisen.
Wir sind
mit die-
sem



Konzept
auf der
Welt
allein.
Sind nur
wir klug



und alle
anderen
dumm? 
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So-
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